Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/2032 


19 . 07 . 95 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Albert Schmidt (Hitzhofen), Halo Saiboid 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/1919 — 


Fragen zur Veröffentlichung des Bundesministeriums für Verkehr: Ferienfahrt ’95 


Alljährlich gibt das Bundesministerium für Verkehr die Broschüre 
„Ferienfahrt ..." heraus, mit der Urlaubsreisende vor allem über die 
Fahrt mit dem Auto in den Urlaub informiert werden. 

1. In welcher Auflage erscheint diese Broschüre? 

Wie hat sich die Auflage in den zurückliegenden Jahren entwickelt? 


Auflage 1991 

1992 

1993 

1994 

1995 


8.5 Millionen 
8,4 Millionen 

9.0 Millionen 

7.6 Millionen 

5.0 Millionen 


2. Auf welche Weise (Verteiler) wird diese Broschüre verteilt? 


Der Versand der Broschüre Ferienfahrt erfolgt seit Jahren an vier 
Gruppen von Bestellern (ab 250 Stück Bestellmenge) 


Gruppe 1 

Werkszeitungen 

48,44 % 

Gruppe 2 

Behörden, Verbände, Automobilclubs, 
Deutscher Verkehrssicherheitsrat e. V., 
Deutsche Verkehrswacht e. V. 

25,44 % 

Gruppe 3 

Industrie, Handel, Banken, 
Versicherungen, Krankenkassen 

19,47 % 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr vom 1 1. Juli 
1995 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Gruppe 4 Touristik, Reisebüros 0,54 % 

Einzelbestellungen von Bürgern und nicht 
rechtzeitig eingegangene Großbestellungen 6,11 % 


3. Von wem stammt das Konzept dieser Broschüre, und gibt es Über- 
legungen, dieses Konzept ~ wenn ja, in welcher Weise - zu ändern? 


Das Konzept der Broschüre wurde 1971 unter Verkehrsminister 
Georg Leber im Bundesministerium für Verkehr (BMV) in Zusam- 
menarbeit mit einer Agentur entwickelt. Das Konzept der Bro- 
schüre wurde in den letzten Jahren weiterentwickelt. Derzeit wird 
es im Zusammenhang mit einer Studie über die Akzeptanz von 
Angeboten von Tank- und Rastanlagen an Bundesautobahnen 
hinsichtlich gewünschter Verbesserungen erneut überprüft. 


4. Von wem wird die Broschüre erarbeitet? 

Welche Verbände und welche weiteren außenstehenden Institutio- 
nen arbeiten gegebenenfalls an der Broschüre mit? 


Die Broschüre wird vom BMV und einer nach Durchführung eines 
Wettbewerbs beauftragten Agentur erarbeitet. 


5. Wie erklärt sich, daß aktuelle Daten, wie beispielsweise die unlängst 
von der Deutschen Bahn AG eingerichtete „Radfahrer-Hotline", 
nicht berücksichtigt sind? 


Die Vorlaufzeit (Konzeption bis einschließlich Texterstellung) 
beträgt mehrere Monate, so daß keine kurzfristigen „Änderun- 
gen" berücksichtigt werden können. 


6. Welche Kosten verursacht die Broschüre, differenziert nach Erarbei- 
tung, Gestaltung, Druckkosten, Kosten der Verteilung usw.? 


Die Kosten für 1995 stellen sich wie folgt dar: 
Gestaltung, Herstellung der Druckvorlagen, 
Agentur (Angebotspreis) 

Kartographie 

Druck (5 Mio. Exemplare) 

Versandkosten liegen noch nicht vor. 


45 080 DM 
56 580 DM 
617 600 DM 


7. Wie erklärt sich die Gewichtung der Broschüre, insbesondere die 
Ausrichtung vor allem auf autofahrende Urlaubsreisende, während 
beispielsweise der Urlaubsverkehr mit Bahn, Bus und Fahrrad nur 
sehr nachrangig behandelt wird? 


Mit der „Ferienfahrt" informiert das BMV Urlaubsreisende vor 
Antritt der Urlaubsfahrt noch einmal über die wichtigsten Ver- 
kehrs- und Verhaltensregeln im Straßenverkehr, weist auf alter- 
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native Verkehrsmittel und staugefährdete Streckenabschnitte und 
Kalendertage hin. Die „Ferienfahrt'' versteht sich einerseits als 
Hilfestellung für Autofahrer, die über wenig Routine mit Lang- 
streckenfahrten verfügen und ihren Urlaub mit einer gezielten 
Reisevorbereitung und -planung beginnen möchten; andererseits 
verfolgt das BMV als Herausgeber die Aufgabe, durch diese 
Publikation - im Interesse aller Verkehrsteilnehmer - zu mehr 
Flüssigkeit und Sicherheit während der Hauptreisezeit beizutra- 
gen. Wer z. B. mit der Bahn verreist, erhält an jedem Bahnhof, per 
Telefon oder durch Bahn-Broschüren alle Informationen, die für 
die Reise erforderlich sind, soweit sie den Verkehrsträger be- 
treffen. 


8. Warum enthalten die Straßenkarten keine Informationen zur Bahn, 
während für den Flugreisenden die Zufahrten zu 17 Flughäfen 
genauestens dargestellt werden? 


Mit den Informationen zu den Verkehrsflughäfen werden dem 
Flugreisenden Hinweise für die An- und Abreise mit dem Pkw 
und mit öffentlichen Verkehrsmitteln gegeben. 

Die Bahn AG verfügt über eigenes Informationsmaterial und 
erteilt an jedem Bahnhof oder per Telefon Auskunft. 


3 



Druck: Thenee Druck, 53113 Bonn, Telefon 91781-0 

Vertrieb; Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 



